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die Aus führungen von Ribbenteops im Bölterbundeat. — Der ſranzöſiſch⸗ruſſiſch Balt 
| ſei an allem Schuld, ſagt Ribbentrop. 


London, 19. März. Die öffentliche Sitzung des 
Vollerbundrates, an der auch die deutſche Abordnung teil- 
ahm, wurde am Donnerstag vormittag kurz nach 211 
Ar engliſcher Zeit eröffnet. Der deutſche Vertreter, Bot: 
after von Ribbentrop, nahm feinen Platz am rechten 

nde des hufeiſenförmigen Ratstiſches ein, hinter ihm 

iniſterialdirektor Diedhoff und die übrigen Mitglieder 
er deutſchen Abordnung. Der Ratspräſident 
fort dem deutſchen Vertreter das Wort. 
Botſchafter von Ribbentrop baute ſeine Aus⸗ 
rungen auf die Rede Hitlers im Reichstag und der 
ter erfolgten Erklärung der Reichsregierung auf. Er 
ing ſofort auf den Locarno⸗Vertrag ein und 
Urte u. a. aus: Es iſt bekannt, daß ſich ſchon damals ge- 
ie Schwierigkeiten ergaben durch die bereits vorher 
ftehenden Bündnisverträge Frankreichs mit Polen und 
r Dchechoſlowakei, die an ſich ſchon nicht in den Rah⸗ 
in dieſer ſcharf umgrenzten weſtlichen Friedensab⸗ 
chung hineinzupaſſen ſchienen. Deutſchland habe dieſe 
nbniffe aber ſchließlich in Kauf genommen, weil fie ſich 
ihrer Struktur dem Locarno⸗Vertrag anpaßten. 
Dieſer Locarno⸗Vertrag aber, der von der national⸗ 
ſialiſtiſchen neuen Regierung übernommen wurde, bela⸗ 
e Deutſchland einerſeits mit einer ſchweren Verpflich⸗ 


erteilte 


tierten Demilitariſierung des Rheinlandes. Eins der 
chtigſten und volkreichſten Gebiete des Deutſchen Rei⸗ 
3 mit 15 Millionen kerndeutſcher Einwohner ſollte alſo 
ine jeglichen militäriſchen Schutz bleiben. 
Im Verlaufe der vergangenen Jahre begann der eine 
rtner dieſes Vertrages, Frankreich, feine Be: 
ngen zur Sowjetunion immer enger zu geſtal⸗ 
„ Es kamen ernſte Nachrichten über ein franzöſiſch⸗ 
vjetruſſiſches Militärbündnis, gleichzeitig aber auch 
er ein gleiches zwiſchen Rußland und der Dchechoſlo⸗ 
ei. Lange Zeit hindurch waren dieſe Meldungen un⸗ 
„bis eines Tages zur Ueberraſchung der bis dahin zu⸗ 
nbeſtens offiziell in Unkenntnis gehaltenen anderen 
chte das neue franzöſiſch⸗ſowjetruſſiſche Militärbünd⸗ 
veröffentlicht wurde. \ 
Die beängſtigende Bedeutung des franzöſiſch⸗ſowjet⸗ 
ſſiſchen Bündniſſes für Deutſchland aber ergibt ſich aus 
denden ſchwerwiegenden Feſtſtellungen: 
1. Dieſes Bündnis bedeutet die Zuſammenfügung 
zer Staaten, die eingerechnet der für militäriſchehilfe⸗ 

g in Frage kommenden kolonialen Gebiete etwa 275 
Mionen Menſchen umfaſſen. 3 

2. Die beiden vertragſchließenden Parteien gelten 
r ſich zur Zeit als die ſtärkſten Militärmächte der 
t. 


Pe Bündnis richtet ſich ausſchließlich gegen 
anb. 2 
4. Sowjetrußland, das an ſich durch weite Räume 
Deutſchland getrennt, von dieſem gar nicht angreiſ⸗ 
wäre, hat ſich durch einen analogen militäriſchen 
indnisvertrag mit der Tſchechoſlowakei indirekt an die 
üſche Grenze vorgeſchoben. 
5. Frankreich und Rußland erheben ſich nach dieſem 
dnis zum Richter in eigener Sache, indem ſie gegebe⸗ 
falls auch ohne einen Beſchluß oder eine Empfehlung 
Völkerbundes ſelbſtändig den Angreifer beſtimmen 
ſomit gegen Deutſchland nach ihrem eigenen Ermei- 
zum Kriege führen können. a 
Frankreich macht hierbei lediglich den Vorbehalt, daß 
ſich bei einem ſolchen Vorgehen nicht Sanktionsmaß⸗ 
men der Locarno⸗Garanten, England und Italien, 
ſezen werde, aber dieſer Einwand iſt, rechtlich und 
lpolitiſch geiehen, belanglos. Die beiden Saaten, 
Tae und die Sowjetunion, ſind ſo ſtarke Faktoren 
Völkerbundes, daß nach allen praktiſchen Erwägungen 
Sanktion gegen ſie von vornherein undenkbar wäre 
Deutſchland und Frankreich haben durch den Rhein⸗ 
# in ihrem Verhältnis zueinander auf die Waffengewalt 


Deutſchland feinerfeits hat ſich mit der Tat- 


0 
2 


g durch die Beibehaltung der im Verſailler Vertrag 


ſache der bei Abſchluß des Rheinpaktes beſtehenden Bei⸗ 
ſtandsverträge mit Polen und der Tſchechoſlowakei abge⸗ 
funden. Den Rheinpakt aber mm nachträglich fo zu inter⸗ 
pretieren, daß er einer Partei die Möglichkeit offen läßt, 
über die bei Abſchluß bereits beſtehenden Verpflichtungen 
hinaus neue Bündnisverpflichtungen gegen die andere 
Partei einzugehen, iſt nach der Auſaſſung der deutſchen 
Reichsregierung ein Ding der Unmöglichkeit, denn dieſe 
Tiefen am Ende darauf hinaus, daß Frankreich in einem 
jeden Konflikt Deutſchlands mit driften Staaten ermäch⸗ 
tigt wäre, nach freiem Ermeſſen einzugreifen. Damit 
würde Deutſchland, daß ſelbſt keine militäriſchen Bünd⸗ 
nisverträge mit anderen Staaten hat, ein Vertragsver⸗ 
hältnis zugemutet werden, das von keinem Staat einge⸗ 
gangen werden kann. 

Die deutſche Regierung vertritt die Auffaſſung, daß 
der franzöſiſch⸗ſomjetruſſiſche Vertrag eine völlige Beſeiti⸗ 
gung des bisherigen europäiſchen Gleichzewich's bedeutet, 
dem weſteuropäiſchen Sicherheitsſyſtem von Locarno wi⸗ 
derſpricht und daß ſomit der Rheinpakt von Locarno durch 
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bie einfeitige Handlungsweiſe Frankreichs verletzt und du⸗ 
her de facto aufgehoben wurde. 

Deutſchland hat, wie den Mitgliedern des Rates 
belannt iſt, ſofort nach Veröffentlichung des franzöſiſch⸗ 
ſowjetruſſiſchen Vertrages die übrigen Signatarmächte 
des Rheinpaktes auf die Unvereinbarkeit dieſes Vertrages 
mit Locarno hingewieſen. Trotzdem hielt Frankreich an 
dieſen nun einmal geſchaffenen Tatſachen feſt und berei⸗ 
tete die Ratifizierung durch die franzöſiſchen geſetzgeben⸗ 
den Körperſchaften vor. — 

Der deutſche Reichskanzler konnte auf die Dauer 
einer ſolchen Entwicklung gegenüber nicht untätig zu⸗ 
ſehen. Er hat gehofft, daß der franzöſiſch⸗ſowjetruſſiſche 
Palt nicht ratifiziert werde. Als die Ratifizierung den⸗ 
noch vorgenommen wurde, hat der deutſche Reichskanzler 
die „einzig mögliche Konſequenz“ aus dem Vorgehen 
Frankreichs gezogen. Er hat die volle Souveränität des 
Reiches über das Rheingebiet wieder hergeſtellt, um dies 
Territorium zu ſichern. 

Die deutſche Regierung muß daher den Vorwurf, 
den Vertrag von Lotarno einſeitig verletzt zu haben, zu⸗ 
rückweiſen. Es war ihr nicht möglich, einen Vertrag zu 
verletzen, der durch die Handlungsweiſe des anderen Part⸗ 
ners de facto erloſchen war. 

Die Rede des Botſchafters von Ribbentrop wurde 
ins Engliſche und Franzöſiſche überſetzt. Dann wurde 
die Ausſprache auf 3 Uhr nachmittags vertagt. 


Eeinmütig verurteilt 


Die franzöſſſch⸗belgiiche Eniſchließung bei einer Stimmen hall ung 
vom Völkerbundrat einitimmig angenommen. 


Nachmittags um 15.30 Uhr wurde die Öffentliche 
Sitzung des Völkerbundrates fortgeſetzt. Der Vorſitzende 
Bruce erklärte in ſeiner Eigenſchaft als Delegierter 
Auſtraliens, daß die Ausführungen von Ribbentrops am 
Vormittag ſeine Anſichten über die von Deutſchland be⸗ 
gangene Verletzung des Art. 43 des Verſailler Vertrages 
und der Beſtimmungen des Locarno⸗Abkommens keines⸗ 
falls zu ändern vermocht hätten. Er fügte hinzu, daß je⸗ 
doch die Auſgaben des Rates mit der Abſtimmung über 
die Entſchließung keinesfalls erfüllt ſeien, da der Rat ge⸗ 
mäß Art. 7 des Rheinland⸗Paktes zu weiterer Aktion be⸗ 
ruſen ſei. ve + 

Darauf wurde die Abſtimmung über die Entſchlie⸗ 
tung durchgeführt. Für die Entſchließung ſtimmten: Ar- 
gentinien, Dänemark, Spanien, Polen, Portugal, Rumä⸗ 
nien, die Türkei, die Somſetunion, Auſtralien, Großbri⸗ 
tannien, Italien, Belgien und Frankreich. Der Vertre⸗ 
ter Chiles enthielt ſich der Stimme, während der Vertre⸗ 
ter von Equador an der Sitzung nicht teflnahm. Gegen 
die Entſchließung ſtimmte nue der Vertreter Deutſchlands. 
Der Vorſitzende erklärte nun, daß die Entſchlieſrung ein⸗ 
ſtimmig angenommen wurde, da die von Deutſch und ab⸗ 


gegebene Gegenſtimme als die einer intereffierten Seite 
nicht gezählt werde, und mußerdem nur noch eine Stimm: 
enthaltung vor lag. 5 


Ribbentrop broteſtiert. 


Nach Bekanntgabe dieſes Ergebniſſes ergriff der 
deutſche Delegierte Botſchafter von Ribbentrop das Wort, 
der im Namen der Reichsregierung einen kurzen Pros 
teſt einlegte. Er erklärte, die deutſche Regierung lehne 
die angenommene Entſchließung ab und verwahre ſich ge⸗ 
gen dieſelbe wie am energiſchſten, denn nicht Deutſchland, 
ſondern Frankreich habe ſich durch den Pakt mit der 
Sowjetunion des Bruchs des Locarno⸗Vertrages ſchuldig 
gemacht. Wenn die Mitglieder des Völkerbundrates, ſo 
erklärte von Ribbentrop, jeinen heute vormittag gemach⸗ 
ten Ausführungen mehr Zeit geſchenkt hätten, wären ſie 
wahrſcheinlich zu einem anderen Ergebnis gekommen. 
Ribbentrop unterſtrich mit Nachdruck, daß die vom Rat 
angenommene Entſchließung dem Urteil der Geſchichte 
nicht Stand halten könne. 

Nach Ribbentrop nahm der franzöſiſche Außenmii⸗ 

unte rſtrich 


ber Flandin noch eimmal das Wort und ih Sach 
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einmal die Bereitſchaft Frankreichs, den Pakt mit Ru 5 


land dem Haager Gerichtshof zu unterbreiten. 1 
Damit fand die heutige Sitzung ihr Ende. Der Vor⸗ 

ſizende erklärte, daß Freitag vormittag eine geheim: 

Sitzung des Völkerbundrates zur Feſtſtellung der weite 


ven Prozedur ſtattfinden werde. 


Die belgiſch⸗franzöſiſche Eniſchließung. 

Der Wortlaut des belgiſch⸗franzöſiſchen Entſchlie⸗ 
ßungsentwurfs, der dem Völkerbundrat zur Abſtimmung 
vorgelegt wurde, lautet: . 

„Auf Grund des am 8. März erfolgten Erfuchenz 
Belgiens und Frankreichs befindet der Völkerbundrat, 
daß die deutſche Regierung einen Bruch des Art. 43 
des Verſailler Vertrages beging, indem fie am 7. März 


1936 veranlaßte, daß militäriſche Streitkräfte in die de⸗ 


militerifierte Zone einmarſchierten und ſich dort feſtſetzten, 
eine Maßnahme, auf die ſich der Art. 42 und die nachſol · 
genden Artikel des Verſailler Vertrages und des Vertra⸗ 
ges von Locarno beziehen. Der Völkerbundrat bemhri- 
tragt den Generalſekretär, unter Bezuonahme aut Art. 4, 
Ales 2, des 8 ee Befund des 
Bölkerbundrates zögerumg die Signatarmächt⸗ 
biefes Vertrages zu veritänbinen”. 


Niederſchlagender Eindrud in Berlin. 

Berlin, 19. März. Die einſtimmige Annahme des 
franzöſiſch⸗helgiſchen Entſchließungsentwurfs durch den 
Völkerbundrat hat in Berlin einen niederſchlagenden Ein⸗ 
druck gemacht. Man hat zwar erwartet, daß die Entſchlie⸗ 
ßung eine große Mehrheit erlangen wird, nahm aber Joch 
nicht an, daß die Verurteilung des deutſchen Schrittes 
vom 7. März jo einſtimmig erfolgen wird. Befonder: 
peinlich berührt iſt man hier durch die Abreiſe des fran⸗ 
zöſiſchen Außenminiſters Flandin und des belgiſchen Mi⸗ 
niſterpräſidenten Van Zeeland aus London ſofort nach 


Annahme der Entſchließung. Man erblickt hierin in Ber⸗ 


liner Kreiſen eine vollkommene Ignorierung der Vor⸗ 
ſchiäge des Reichskanzlers durch Frankreich und Belgien. 


Unterredung Ribbentrop - Eden. 
London, 19. März. Botſchafter von Ribbentrop 
hatte am Donnerstag abend im Foreign Office eine Un⸗ 
iſter Chem. 


terredung mit Außen miniſter 
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Freitag, den 20. März 1036, 


Vereinbarung der Lotarno⸗Mächte 


Neulrale Zone mit internationaler Polizei auf deutſcher Seite. — 


Englands Theſe 


von einer neutralen Zone auch aui ſfranzöſiſcher und belgiſcher Seite nicht durchgegangen 


London, 19. März. Die Veraumgen der Vertre⸗ 
ter der niet Unterzeichnermächte des Locaruo⸗Paltes, 
Frankreich, England, Italien und Belgien, haben nun⸗ 
mehr, wie bekannt wird, zu einer Vereinbarung über 
einen dem Völterbundrat zu unterbreitenden Entwurf 
gefi 

Angeſichts der Notwendigkeit, im Hinblick auf die 
fortſchreitenden Beratungen des Völkerbundrates zu einem 
Ergebnis zu gelangen, berieten die Vertreter der bier 
Locarno⸗Mächte bis nach Mitternacht. 

Die Vertreter Englands und Frankreichs hatten von⸗ 
einander verſchiedene Entwürfe eingebracht, die die 
Grundlage der Beratungen bildeten. Die britiſchen Be⸗ 
ratungen zielten darauf ab, daß Nala Deutſchland auf 
der einen und Frankreich und Belgien auf der anderen 
Seite eine interimiſtiſche neutrale 125 errichtet werde, 
in der ein internationales Polizeikorps die Auſſicht hätte, 
ſolange die unmittelbar aus der Beſetzung des Rhein⸗ 
gebiet entſtandenen Fragen nicht geregelt wären. Es 
Shih von drei Etappen auf dem Wege zur endgültigen 
Löſung geſprochen. Die erſte Etappe ſollte die Beratung 
des Völlerbundrates, die gegenwärtig ſtattfindet, fern, die 
zweite die interimiſtiſchen Maßnahmen und ſchließlich die 
dritte noch in der Zukunft liegende bie formalen Ver⸗ 
handlungen. 

Ueber die bei den heutigen nächtlichen Beratungen 
erzielte Einigung iſt bisher offiziell nichts bekannt gewor⸗ 
den, dach ver lanttet, daß die britiſche Theſe von der Schaf⸗ 
ſung der interimiſtiſchen Zone auf beiden Seiten 
der Grenze, alſo auch auf franzöſiſcher und belgiſcher 
Seite, ſich nicht durchgeſetzt habe. Englüſchen 
Meldungen zufolge ſoll die getroffene Vereinbarung drei 
grundſätzliche Punkte enthalten: 1. Deutſch land ſoll feine 
Bereitſchaft zur Anerkennung eines Spruchs des Haager 
Schiedsgerichtshoſes über den franzöſiſch⸗ſomjetrufſiſchen 

Beiſtandspakt erklären; 2. Die neutrale Zone mit dem 
internationalen Polizeikorps ſoll nur auf deutſcher Seite 
der Grenze errichtet werden; 3. Es wird ein Abkommen 
über die beit der Generalſtäbe Frankreichs 
und Großbritanniens vereinbart. 

London, 19. März. Der Entwurf der von den 
vier Locarno⸗Mächten getroffenen Vereinbarung iſt am 
Donnerstag nachmittag den Kabinetten Englands, Frank⸗ 
reichs, Belgiens und Italiens zur Stellungnahme unter⸗ 
breitet worden. Das britiſche Kabinett hat anſcheinend 
3 Donnerstag nachmittag feine grundfätzliche Zu⸗ 

immung gegeben. Danach ſteht im weſentlichen nur noch 
E e ze Shellungnafimie des franzöſiſchen Kabinetts aus, dem 
Außenminiſter Flandin noch am Donnerstag abend Be⸗ 
richt erſtatten wird. 
Inzwiſchen ſetzten die Berater ihre Arbeiten zur Ich: 
zen Klärung der Einzelheiten des Vereinbarungsentwur⸗ 
ſes fort. Sobald biete Arbeiten beendet find, ſoll am 
Freitag eine letzte und endgültige Sitzung der britiſchen 
Regierung hierüber folgen. Höchſtwahrſchenilich wird die 
Erklärung, die die britiſche Regierung im Unterhaus über 
die internationale Lage abgibt, 
Vereinbarung enthalten. 

Der Inhalt der Vier⸗Mächte⸗Vereinbarung wird dis 
lang aufs ſtrengſte geheim gehalten. 

London, 19. März. Nach der Vormitagsſitzung 
des Völkerbundrates traten die Locarno⸗Mächte zuſam 
men. Gleichzeitig mit dem Völkerbundrat 
Rochtsberater der Locarno⸗Mächte. 


Internationale Konferenz zur Prüfung 


der Vorſchläge Hitlers. 


London, 20 März Ueber die unter den Locarno⸗ 
Mächten zuſtandegekommene vorläufige Vereinbarung de⸗ 
richtet Reuter, daß u. a. eine internationale Konſerenz 
norgejehen ſei, auf der bie deulſchen Friedens vorſchläge er 
örtert werden ſollen, und zwar einſchließlich 1. des mittel⸗ 
europäiſchen Problems, 2. die Abrüſtung und 3. wiri⸗ 
ſchaſtlicher Fragen. 


auch Hinweiſe auf dieſe 


tagten die 


Ferner wird vorgeſchlagen, dem Völkerbundrat wahr: 
ſcheinlich ſchon in der nächſten Woche eine Reihe von Ent: 
ſchließungen vorzulegen. Eine dieſer Entſchließungen for- 
dert eine ernſte Beſtäti der Heiligkeit der Verträge. 
Emme andere die Ueberweiſung des fangs owferruff. 
ſchen Paktes an den Haager Gerichtshof. Eine dritte 
Entſchließung erſucht den Völkerbundrat, Kenntnis zu 
nehmen von den verſchiedenen anderen Vorſchlägen, die in 
der Vereinbarung enthalten ſind. 

„Preß Aſſoziation“ meldet hierzu im einzelnen, daß 
Frankreich ſeine Forderung auf Zurütk der beul⸗ 
ſchen Truppen aus dem Rheinland als Borbebingung für 
Verhandlungen ſallen gelaſſen habe. Was die interna⸗ 
tionale Konferenz zur Erörterung der deutſchenVorſchläge 
angehe, jo hätten ſowohl die franzöſiſchen, als auch die 
delgiſchen Vertreter dieſer Abſicht zugeſtimmt. Man ſei 
aber der Anſicht, daß eine befriedigende Regelung der Lage 
nicht herbeigeführt werden könne, falls man nicht auch die 
Aufgabe, eine 5 ngsbegrenzung herbeizuführen, in Ans 
griff nehmen. Schließlich müſſe auch das wirtſchaftliche 
Problem erwogen werden. 


Sitzung des engliſchen Kabinetts. 

Das engliſche Kabinett beriet am Donnerstag nach⸗ 
mittag über das bisherige Ergebnis der Befprehungen | v. 
ter Locarno⸗Mächte. Die Sißung dauerte eine Stunde. 
In maßgebenden britiſchen Kreiſen werden die in der 
Sitzung der Locarno⸗Mächte erzielten Fortſchritte als ſehr 
befriedigend bezeichnet. 


Jlandin in Paris. 


London, 19. März. Der . 8 en 
ſter Flandin ift kurz nach 18 Uhr m. e. Z. vom Nusa 
Croydon nach Paris abgeflogen. Als ein engliſcher 
Preſſevertreter den Außenminiſter fragte, ob er etwas zur 
gegenwärtigen Lage ſagen könne, verwies Flandin den 
Frageſteller an den engliſchen Außenminiſter, der eher 
mehr jagen könne als er. Der Zeitpunkt ſeiner Rücklehr 
nach London ſei ungewiß. 

Der belgiſche Miniſterpräſtdent Van Zeeland be 
abſichtigt, am Freitag auf dem Luftwege nach Brüſſe! 
zurückzukehren. 

Paris, 19. März. Außenminiſter Flandin iſt ge⸗ 
gen 19 Uhr in Paris eingetroffen. Sofort nach ſeiner 
Ankunft hat er ſich zum Miniſterpräſidenten Sarraut be⸗ 
geben. 

Paris, 20. März. Miniſterpräſident Sarraurt be⸗ 
gab ſich kurz vor 22 Uhr ins Elyſee, wo Au zenmin ſter 
iFlandin berei's eingetroffen war. Der Präſident der 
Republik, der Miniſterpräſident und der Außenminiſier 
nahmen ſofort die Beſprechung auf. Erſt nach deren Ab: 
ſchluß wird der Miniſterrat beginnen. 


Sozialiſtiſche Krit! an Fland in. 


Paris, 19. März. Die franzöſiſchen Sozialiſten 
ſtimmen im großen und ganzen mit dem Vorgehen der 
Regierung überein, beurteilen ſedoch einige Erklärungen 
des Außenminiſters Flandin ſtreng, insbeſondere die 
Drohung, den Völkerbund zu verlaſſen und die Drohung 
mit der allgemeinen Mobiliſterung. Die flünfgliedrige 
Delegation der ſozlaliſtichen Depuklerten, die in der 
Nacht mit dem Deputierten Vincent Auriol an der Spipe 
nach London r Paule iſt, wird über die Angelegenheit mit 
Staatsminiſter Paul⸗Boncour Beratungen haben. 


Botſchafterempfaug in Parts. 

Paris, 19 März Miniſterpräſident Sarraut 
empfing am Donnerstag vormitag nacheinander den 
ſowjetruſſiſchen und den engliſchen Votſchafter in Paris. 
Die Unterredung mit dem englischen Botſchafter dauerte 
faſt eine Stunde. Ueber den Inhalt der Unterredungen 
iſt noch nichts bekannt. 


Holland weiſt Nazis aus. 


In der holländiſchen Erſten Kammer erklärte der 
Juſtizminiſter, im Zuſammenhang mit Klagen, die gegen 
die „Reichsdeutſche Gemeinſchaft“ vorgebracht wurden, 
ſeien einige Deutſche ausgewieſen worden. Es werde 
geprüft, ob und welche Beziehungen zwiſchen dieſer Or⸗ 
ganiſation und der NSDAR in Deutſchland beſtünden, 
und nötigenfalls werde die Regierung dagegen ein⸗ 
ſchreiten. 

Damit ſchließt ſich Holland dem Vorgehen nordiſcher 
Staaten gegen die verſchiedenen nationalſozialiſtiſchen 
Auslandsorganiſationen an. In Holland hat in letzter 

eit die von einigen ſolchen Vereinen betriebene ſtarke 
antiſemitiſche Propaganda Anſtoß erregt. Das in Hoi⸗ 
land nicht zum Vertrieb zugelaſſene Streicher Blatt „Det 
Stürmer“ ift jeßt gerade in vermehrtem Maße einge 

ſchmuggelt und verbreitet worden. Wegen dieſer Atto. 


nen find einige Verhaftungen erfolgt. 


Offietzti in Agonie ? 


FT daß fit das 
Befinden des im ſton Papenburg inter 
nierten bekannten Schriftſtellers ehemaligen Heraus: 
gebers der „Weltbühne“ Oſſietzki in beſorgniser regen 

der Weiſe verſchlimmert hat. Oſſetzki ſoll ſich in Agonie 
befinden. Eine Beſtätigung dieſer Gerüchte war bisher 
nicht zu erhalten. 


Schlichtſpruch im däniſchen Arbeits konfiil! 


Kopenhagen, 19. März. Im Arbeitätonilitt, 
der zu der ſeit ee über drei Wochen dauernden Aus⸗ 
ſperrung von mehr als 100 000 Arbeitern geführt hat, iſt 
von der Schlichtungsinſtanz den Parteien ein Vergleichs⸗ 
vorſchlag unterbreitet worden. Ueber die Annahme oder 
8 dieſes Vorſchlages ſollen ſich die Parte ſen bis 

%. Wash e entſcheiden. 
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Bolniſch⸗deutſche Wiriſchafts⸗ 
berhandlungen. 
Weitere Erhöhung der ee Warenaus fuhr nac) 


Am 16, 17. und 18 r land in Warſchau bie 


vierte gemeinfame T Tagung ber bon ber deutſchen und der 
polniſchen Regierung mit der Durchführung des polniſch⸗ 
deutſchen Wirkſchaftsvertrages vom 4. November 1935 
betrauten Regierungsausſchüſſe ſtatt. Gegenſtand der Ver⸗ 
handlungen war in erſter Linie die Feſtſetzung des Planes 
far die polniſche und Danziger Ausfuhr nach Deutſchland 
im Monat April dieſes Jahres. Die Entwicklung der 
deutſchen Ausfuhr nach Polen ermöglichte es, den Umfang 
des polniſchen Exports nach Deutſchland g 1 ne dem 
Monat März um 50 Prozent zu erhöhen. hrend zu⸗ 
nächſt 20 Prozent der vorgeſehenen Kontingente für die 
polniſche Ausfuhr nach Deutſchland zugelaſſen wurden 
und im laufenden Monat bereits 40 Prozent, werden die 
Umſatzkontingente für den nächſten Monat wieder um bie 
Hälfte erhöht. Sie erreichen jetzt alſo 60 Prozent der im 
Vertrag in Ausſicht genommenen Werte. 

Ferner wurde eine vorläufige Regelung für lang⸗ 
friſtige Geſchäfte getroffen, die es ermöglicht, deutſcherſeils 
Abſchlüſſe nach Polen zu tätigen, deren Zahlungsfristen 
ſich bis über die Dauer des Abkommens (31. Ditobe 
1936) hinaus bis zum 1. Februar 1937 erſtrecken. 


Neuer Ruf nach Wahlen in Danza 
Die letzten Danziger Vollstagswahlen am 7. April 


.J. find unter Begleitumſtänden durchgeführt worden 


welche die Wahlfreiheit und das Stimmgeheimnis nicht 


überall gewährleiſteten und daher lein richtiges Bild der 


wahren Volksmeinung ergaben. Das hatte die deutſchen 


Oppoſitionsparteien veranlaßt, dieſe Wahl beim Oberge⸗ 


richt anzufechten. Die Nachprüfung der vorgebrachten 


Beſchwerden ergab vielfach eine Beſtätigung der Bean⸗ 
ſtandungen und bildete die Grundlage zu dem bekannten 


Urteil des Obergerichts als Wahlprüfungsgericht, 
welchem den Nationalſozialiſten 10 rege der nn, 
chen und 3 Prozent der ſädliſchen Stimmen abgeſpro 

wurden. In 16 Orten wurden die nationalſozlaliſtiſ 

Stimmen im ganzen für ungültig erklärt. nach Ans 
ſicht der Oppoſitionsparteien die gegen 18 Gültigkeit der 
Wahl erhobenen Einwendungen nicht genügendem 


Maße zur Geltung gekommen und nicht die Ungülti — 


der Wahl zur Folge hatten, hat ſich der Garant der 
ziger Verfaſſung, der Völkerbundrat, 


ausgeſetzt. 

Da die Nationalſozialiſtiſche Partei 
nehme, um 1 N l e 
nicht gewillt iſt, du Sg Volksbefragung feſtſtellen m 
laſſen,ob fie ſich auf eine Mehrheit im Volke ſtützen, has 
ben die oſitionsparteien erneut den Antrag dem 
Volkstag eingereicht, den Volkstag gemäß Artikel 9 der 
Verfaſſung aufgulöfen und Neuwahlen auszuſchreiben. 


nichts unter 


Neue Maßnahmen gegen die 
Velenntuistirche. 


Berlin, 18. März. Die Geheime Staatspolize 
hat gegen eine Anzahl von Paſtoren der ai 
ſcharfe Maßnahmen ergriffen. Paſtor Baerenger au 
Heſſen⸗Naſſau und ſieben andere Mitglieder einer Pfarr · 
gemeinde wurden verhaftet, weil fie in der Bevölketung 
Unruhen dadurch hervorgerufen hätten, daß ſie in ihrer 


2 eine religiöſe Woche veranſtalteten. Paſtet 


rauje aus Waldbröhl in Heſſen⸗Naſſau wurde 
Bemerkungen verhaftet, die er zu anderen Paſtoren über 
das Buch Roſenbergs „Mythos des 20. Jahrhunderts“ 


gemacht hatte. In Spandau hat die Geheime Staatäpie 


lizei der Bekenntniskirche verboten, Gottesdienſte ahn, 
halten 


Nilitüriſche Vorbereitung in Frankreich 
gefordert. 


Pari 
Gnnäheftes im Senat hat eine Entſchließung eingebracht, 
durch die die Regierung aufgefordert wird, einen Geſez⸗ 


nach 


mit der Walde | 
ſchwerde beſchäftigen müſſen, zunächſt aber eine Prüfung 


er zu ſchaffen and 


„19. März. Der Berichterſtatter des Krlegſ⸗ 


enuwurf über die obligatoriſche militäriſche Vorbereitung 


der Jugend einzubringen. 
Italiener verwenden Senfgasbomben. 


Wie eine amtliche Verlautbarung der abeſſiniſchen 


Regierung bekannt gibt, haben ſieben italieniſche Flug⸗ 
zeuge eine große Anzahl von Senfgasbomben über Korem 
abgeworfen. Hunderte von Einwohnern liegen unter der 
Wirkung des Gaſes hilflos am Boden und können wegen 
Mangels an Betten und Aerzten nicht behandelt werden, 
doch beſteht bei den Gaskranlen keine Lebensgefahr, da 
die Wirkung des Gaſes durch die dünne Höhenluft und 
den geringen Feuchtigkeitsgehalt der Atmosphäre beein⸗ 
trächtigt iſt. 


Freunde! eaten une: en. e 


Setzt euch überall für unſere Parteſpreſſe ein. 
Heim des ee 1 die 
„Dodger Boisseitung“. 


r agitiert 


Kr. 70 


Lodzer Tageschronil. 


ichmuggel mit Kolonialwaren aufgededt 


Vor kurzem berichteten wir, daß in Lodz eine Schmug 
Klaffäre aufgedeckt wurde, die darauf beruhte, daß nach 
blen über Litauen auf illegalem Wege Pfeffer einge 
rt wurde. Die angeſtellten Beobachtungen führten zu 
Ar Feſtſtellung, daß ſich auch andere Gewürzſtoffe im 
dandel befinden, die unter Umgehung der Zollſtellen nach 
folen gelangt find. Die Spur führte nach dem Kolo⸗ 
ſalwarengroßhandelsgeſchäfſt von Chil Fajwlowicz, 
Döcielna 5. Um die Schmuggler in Sicherheit wiegen 
laſſen, wurde zunächſt gegen das genannte Geſchäft 
ſchts unternommen, dagegen wurden die Beobachtungen 
ach verſchärft. Dieſer Tage bemerkten nun Beamten 
Kö Lodzer Grenzpolizeikommiſſariats, daß vor dem Ge⸗ 
häft des Fajwlowicz ein Wagen vorgefahren war, don 
wichem verſchiedene Kolonialwaren abgeladen wurden. 
De es keinem Zweifel unterlag, daß dieſe Waren nach 
Polen eingeſchmuggelt wurden, griffen die Zollbeamten 
un und beſchlagnahmten die vorgefundene Schmuggel⸗ 
are. Fajwlowicz verſuchte ſich nun damit auszureden, 
aß er erklärte, die beanſtandeten Waren wären gar nicht 
I ihn beſtimmt geweſen, ſondern wären ihm nur durch 
nen Irrtum zugeſtellt worden. Fafwlowicz wurde je- 
och feſtgenommen und mit ihm auch der Lieferant der 
hmuggelivare, der Beſitzer des Transportunternehmens 
loszek Glicensztajn. Die nun eingeleiteten werteren 
ö führten zu der Feſtſtellung, daß Fajwlo⸗ 
ez und Glicensztajn gemeinſam mit dem Bruder des 
eren, Hersz Fajwlowicz, einen Schmuggel von Ge⸗ 
Mirzen in großem Maßſtabe führten, wobei ſie den Weg 
ber Danzig wählten. Es konnte feſtgeſtellt werden, daß 
fe drei den Schmuggel ſchon ſeit langer Zeit betrieben 
nt damit den Staatsſchatz um beträchtliche Summen 
hädigten. Alle drei wurden ins Gefängnis eingeliefert. 


di ee ERROR beſchweren ſich über 
luſtverpeſtung. 

Die Bewohner ber Zeromfkiſtraße in der Nähe der 
andurſkiſtraße haben an die zuſtändigen Stellen eine 
leſchwerde über eine hier ſeit längerer Zeit andauernde 
Uftverpeſtung gerichtet. Trotz der hier bereits durch⸗ 
Klührten Kanaliſation find noch nicht alle Häuſer dent 
znaliſationsnetz angeſchloſſen, jo daß das unſaubere 
ſaſſer in den offenen Rinnſteinen läuft, die Luft in der 
heußlichſten Weiſe verpeſtend. Insbeſondere trifft dies 
das Haus Zeromſkiſtraße 88 zu, aus welchem alle 
helriechenden Ausſonderungen auf die Straße fließen. 
bwar gegen die Beſitzer dieſes Hauſes bereits zwei Pro⸗ 
Kolle verfaßt wurden, iſt bisher eine Bchebung vieles 
Abels nicht eingetreten. ee 
pezialiften für den Betrug mit Brieſumſchlägen. 

In der letzten Zeit mehrten ſich in Lodz die Fälle, 
de Perſonen Betrügern, die den bekannten Trick mit dem 
kriefumſchlag anwandten, in die Hände ſielen. Das 
etrugsmanöver beruht darauf, daß die Betrüger der⸗ 
hiedene Perſonen, die in Aemtern etwas zu erledigen 
ben, erklären, daß ſie ihnen behilflich ſein wollen, aber 

unn ſtatt des Geldes in den Briefumſchlag Papier⸗ 
mitzel oder Blechſtückchen legen. Dank der berſchärften 
kobachtungen gelang es der Polizei nun drei Betrüger 
ler Art ſeſtzunehmen. Es find dies der in Warſchau 
zuhnhafte Marjan Zbyszewſki, deſſen Frau Zoſja ſowie 
ir Pejſach Baumwoll. Alle drei wurden ins Gefängnis 
geliefert. a N 
im einer Fabrik. 
Infolge Kurzſchluſſes entſtand in der Fabrik von 
doraliti, Pomorſka 36, Feuer. Es eilte der 1. Löſchzug 
t Feuerwehr herbei und unterdrückte den Brand nach 
inftündiger Aktion. Der Schaden wird auf 3000 Zloty 
rechnet. 


* 


Inm Haufe Petrikauer 15 ſtürzte der 15jährige El⸗ 
ez Nafielfti aus einem Fenſter des zweiten Stocks. Der 
nabe erlitt ſchwere Verletzungen und wurde von der 
ttung3bereitihaft in bewußtloſem Zuſtande ins Kran⸗ 
haus geſchafft. 1 a 
Auf dem Grundſtück Strumykowa 6 wollte der 12 
uhre alte Adam Roſtak über einen Zaun klettern. Dabei 
leb er an einer Stachete hängen und verletzte ſich am 
Interlörper fo ſchwer, daß er von der Rettungsbereitſchaft 
s Krankenhaus geſchafft werden mußte. - 

Im Lokal des Schützenverbandes in der Rokicinſta⸗ 
aße 91 vergnügten ſich einige junge Leute mit dem 
Shiehen aus der Windbüchſe. Dabei ſchoß einer der 
leilnehmer des Wettſchießens ſo unglücklich, daß er den 
Jährigen Jan Wochna, wohnhaft Rokicinſka 101, ins 
keſäß traf. Die Retkungsbereitſchaft überführte den Ge⸗ 
ſoffenen ins Krankenhaus, wo ihm das Geſchoß auf ope⸗ 
Miwem Wege entfernt werden wird. 


ber heutige Nachtdienſt in den Apothelen. 
H. Duszliewicz, Zgierita 87; J. Hartman, Minnar- 
b 24; J. Hiszpanſki, Plac Wolnosci 2; A. Perelman. 
Mielniana 32; J. Cymer, Wolezanſka 37; W. Danie⸗ 
fi, Petritauer 127; N. Woicicki. Napioxtomikiego 27. 


De geitung — Freitag, den 20 März 1954 


Die Verhältniſſe in den Kleinbetrieben der Texti in⸗ 
duſtrie des Lodzer Bezirks waren immer ſehr ſchlecht, 
aber in den jetzigen Kriſenzeiten mit der großen Arbeits⸗ 
loſigkeit ſind fie ungeheuerlich geworden. Beſonders 
ſchlecht ſind die Verhältniſſe in den Kleinbetrieben von 
Zgierz, Konſtantynow und Alexandrow. 
Hier müſſen die Arbeiter bis 14 Stunden und noch mehr 
täglich arbeiten, wobei ihnen Lohnſätze zuerkannt werden, 
die um die Hälfte und noch mehr niedriger ſind als die 
verpflichtenden Vertragstariſe. . f 
Der Klaſſenverband der Textilarbeiter dachte, als er 
die große Aktion einleitete, auch in erſter Linie an die 
Herbeiführung von menſchlichen Arbeits⸗ und Lohnver⸗ 
hältniſſen in dieſen Kleinbetrieben, weil dort die Quelle 


des Lohndruckes iſt. 

Die bisherigen Verhandlungen in dieſer Richtung 
haben noch zu keinem Ergebnis geführt. Die Kleinunter⸗ 
Schmutzkonkurrenz, an der ſich alle dieſe Unternehmer be⸗ 
teiligen) und erklären, daß ſie nur ein Abkommen unter⸗ 
zeichnen werden, wenn ein ſolches Abkommen für die ge⸗ 
ſamte Kleininduſtrie zuſtandekommen würde. 

Am geſtrigen Tage wurden ſeitens des Lodzer Ar⸗ 
keitsinſpektorats die Verhandlungen in Zgierz aufgenom⸗ 
men. Bekanntlich hat ſich der dortige Verein der Web⸗ 
meiſter auf der Warſchauer Konferenz geweigert, dem all⸗ 
gemeinen Sammelabkommen für die Textilinuſtrie beizu⸗ 


Son Kraftwagen ſiber fahren. 

Vor dem Hauſe Zgierſka 75 wurde der Hührige Jerzy 
Rybicki, wohnhaft Ceglana 20, von einem Kraftwagen 
überfahren. Der Knabe erlitt ſchwere Verletzungen und 
mußte von der Rettungsbereitſchaft ins Krankenhaus ge⸗ 
ſchafft werden. Der Kraftwagenführer Alexander Die⸗ 
trich wurde ſeſtgehalten. — Vor dem Hauſe Petrikauer 
Straße 216 überfuhr ein Kraftwagen der Sozialverſiche⸗ 
rungsanſtalt den 18jährigen Jerzy Adamſki, wohnhaft 
Radwanſka 47. Adamſki trug gleichfalls ſchwere Ver⸗ 
letzungen davon und wurde einem Krankenhauſe zuge⸗ 
führt. Der Kraftwagenführer Jan Helman wurde zur 
Verantwortung gezogen. 

In der Bandurfkiſtraße wurde der 39jährige Aron 
Kulamniewicz, wohnhaft Zgierſla 47, von einem Kraft⸗ 
wagen überfahren. Kulamniewicz trug Verletzungen am 
Kopf und an den Händen davon und wurde von der Ret⸗ 
tungsbereitſchaft nach Hauſe geſchafft. — An der Ecke Pe⸗ 
trikauer und Cegielniana wurde der 72jährige Laiger 
Goldberg, wohnhaft Mielczarſkiſtraße 17, von einem Wa⸗ 
gen überfahren. Der Greis erlitt ſchwere innere Ver⸗ 
letzungen und mußte von der Rettungsbereitſchaft ins 
Krankenhaus geſchafft werden. 3 
Eiferſüchtiger Mann begießt ſeine Frau mit Salzſäure. 
Iſak Sztajnbruch verdächtigte feine Frau Nacha, die 
in möblierten Zimmern als Aufräumefrau beſchäftigt 
war, der ehelichen Untreue. In ſeiner Eiferſucht ſann er 
nun auf Rache, beſorgte ſich Salzſäure und goß dieſe 


dem Hauſe Nowomiejſka 26 vorüberging. Die Frau er⸗ 
litt ernſtliche Brandwunden und mußte von der Rettungs 
bereitſchaft ins Krankenhaus geſchafft werden. Der in 
ſemer Eiferſucht blindwütige Mann wurde von der Po⸗ 
lizei zur Verantwortung gezogen. Ts 
Selbſtmordverſuche infolge Familienſtreits. 
Der Sſowackiſtraße 28 in Radogoszez wohnhafte 
25jährige Adam Chocimfſki unternahm in feiner Woh⸗ 
nung einen Selbſtmordverſuch, indem er Sublimat trank. 
Der herbeigerufene Arzt der Rettungsbereitſchaft ordnete 
die Ueberführung des ernſtlich Vergifteten ins Kranken⸗ 
haus an. Die Urſache der Verzweiflungstat iſt in Fami⸗ 
lienſtreitigkeiten zu ſuchen. — In der Wohnung ihrer 
Eltern in der Kosciuszkiſtraße 50 in Chojny unternahm 
geſtern die 16jährige Sabina Krzeſicka einen Selbſtmord⸗ 
vorſuch, indem ſie Jodtinktur trank. Das lebensmüde 
Mädchen wurde von der Rettungsbereitſchaft ins Kran⸗ 
kenhaus eingeliefert. Die Urſache ſoll auch hier in Fa⸗ 
milienzerwürfniſſen liegen. a f 


Zwei Jahre Gefängnis für einen Meſſerſtecher. 
In Andrespol bei Lodz jand am 11. Auguſt v. J. 
im Feuenvehrſaal ein Tanzvergnügen ſtatt, auf welchem 
es zu einer Schlägerei kam, wobei auch Meſſer in Anwen⸗ 
dung kamen. Als Angreifer wurden Joſef Biernacki und 
Antoni Kaniorſki feſtgeſtellt, die einen gewiſſen Antoni 
Jurga jo übel zurichteten, daß dieſer längere Zeit im 
Krankenhaus zubringen mußte. Biernacki und Kaniorſki 
hatten ſich nun unter der Anklage der ſchweren Körper⸗ 
verletzung vor dem Lodzer Bezirksgericht zu verantworten 
und wurden der erſtere zu zwei Jahren und der letztere 
zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt. 


Ein Tanzvergnügen endet im Gerichtsſaal. 
Bei dem Antoni Pile in Fabjanka, Gemeinde Rado⸗ 
gorszez, fand am 9. Juni 1935 ein Tanzvergnügen ſtatt. 
Hierbei wandte ſich der Schwiegerſohn des Pilc, Ada un 
Staſtak, an die Teilnehmer des Vergnügens mit der Auf⸗ 
forderung, je 2 Zloty zur Beſtreitung der Unkoſten beizu⸗ 


denen. Cine gewiſſe Zoiia Slojowile lehnte iedoch die 


nehmer berufen ſich auf die herrſchende Konkurrenz leine 


| 


ätzende Flüſſigkeit feiner Frau ins Geſicht, als dieſe vor 


* 


Um Ablommen in der Kleintextilinduſtrie. 


treten. Sollte es in Zgierz gelingen, ein Abkommen zu⸗ 


ſtande zu bringen, jo wird es auf Grund dieſes Abkom⸗ 
mens leichter ſein, den Widerſtand der Kleinunternehme 
in Konſtantynow und Alexandrow zu brechen. f 


In Zelow iſt es gelungen, eine beſonderes Abkom⸗ 
men für die dortige Kleininduſtrie abzuſchließen, durch 
das aber die allgemeinen Grundſätze des Sammelbakom⸗ 
mens anerkannt find. 

In Pabianice iſt es den beſonderen Bemühungen des 
Kaſſenverbandes gelungen, ein Abkommen zwiſchen den 
Heimarbeitern auf Lohn und den Verlegern, 
den Unternehmern, die die Arbeit vergeben, herbeizufüh⸗ 
ren. Das Ablommen, in dem die Lohnſätze für die ein⸗ 
zeinen Waren feſtgeſetzt find, hat dieſelbe Gültigkeits⸗ 
dauer, wie das allgemeine Sammelabkommen in der Tex⸗ 
tilinduftrie. Es iſt zu hoffen, daß das Abkommen für die 
Heiminduſtrie in Pabianice und Umgegend auch Ausbre:- 
tung auf die andere Heimweberei erfahren wird. 


Heute Konferenz der Strumpfwirker. 

Im Bezirksarbeitsinſpektorat findet heute um 12 Uhr 
mitags eine gemeinſame Konferenz der auf Rundmaſchi⸗ 
nen beſchäftigten Strumpfwirker mit Vertretern der In⸗ 
duſtriellen ſtatt. Gleich darauf findet eine Verſammlung 
der Arbeiter ſtatt, in der über die Konferenz eingehend 
Bericht erſtattet wird. (p) 
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Entrichtung ihres Anteils ab, worauf Staſiak ſie ſchlagen 
wollte. Der Bekannte der Kloſowſka, Roman Paſturczak, 
wollte das Mädchen ſchützen, doch fielen nun Staſtak, 
deſſen Schwiegervater Antoni Pilc und deſſen Sohn über 
den Paſturczal her und richteten ihn jo übel zu, daß er 
ins Krankenhaus geſchafft werden mußte. Wegen dieſer 
Tat hatten ſich die drei Rohlinge geſtern vor dem Lodzer 
Bezirksgericht zu verantworten und wurden verurteilt: 
der 28jährige Adam Stafiat zu 1% Jahren Gefängnis, 
der 68jährige Antoni Pilc zu 1½ Jahren und der Wjäh 
rige Antoni Pild zu 6 Monaten Gefängnis. 


den Sequeſtrator in den Schweineſtall 
geſperrt. 


Der Sequeſtrator des Finanzamtes in Gierabz, 
Mamic, wurde nach dem Dorf Oraczow, Gemeinde Wro⸗ 
blew, Kreis Sieradz, geſandt, um bei dortigen Bauern 
wegen rückſtändiger Steuern eine Zwangsverſteigerung 
vorzunehmen. Die Bauern rotteten ſich aber in eimer 
Anzahl von etwa 60 Perſonen zuſammen, widerteßzten 
ſich dem Beamten und ſperrten ihn, als er trotzdem von 
ſeinem Vorhaben nicht zurücktreten wollte, in einen 
Schweineſtall ein. Als der Dorſſchulze den Sequeſtrator 
in Schutz nehmen wollte, wandten ſich die Bauern auch 
gegen dieſen und ſperrten ihn ebenfalls in den Schweine⸗ 


ſtall. Darauf fuhren die Bauern nach Sieradtz zum 


Staroſten und erwirkten die Aufhaltung der 
ßeigerung. ö 


Geiſtes geſtörler vom Zuge überfahren 

Bei der Eiſenbahnüberfahrt neben der Station 
Czarnoein kam es zu einem ſchrecklichen Unglück. Gegen 
Mitternacht wurde der aus Petrikau kommende Perſo⸗ 
nenzug plötzlich angehalten. Als man nach den Urſachen 
des plötzlichen Haltens des Zuges forſchte, fand man un 
ter den Rädern die zerftüdelte Leiche eines Menſchen dor. 
Die eingeleitete Unterſuchung ergab, daß es ſich um den 
45jährigen Geiſteskranken Roch Cieplucha aus Czarnocin 
hondelt. Cieplucha litt ſeit längerer Zeit an Verfol⸗ 
gungswahn und wurde von ſeiner Familie bewacht. Vor⸗ 
geſtern abend entfernte er ſich jedoch unbemerkt von zn 
Hauſe und fand nun auf dieſe ſchreckliche Weile den Tod. 

Dreiſacher Mord bei Graubenz. 

In Bliſen (Blizno), Kreis Graudenz, wurden Diens⸗ 
tog früh bei einem Ueberfall der 75jährige Landwirt A 
bolf Dickmann, feine 70jährige Frau Pauline und ſeine 
20jährige Magd Franziska Kühn von Banditen ermordet. 
Die Täter verſuchten, um die Spur zu verwiſchen, das 
Haus in Brand zu ſtecken. Das Feuer konnte aber don 
Nachbarn ziemlich ſchnell gelöſcht werden. Die Täter wa⸗ 
ren bis jetzt noch nicht zu ermitteln. ; 


Zwangsder⸗ 


Deutfche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens 
Anonſtitnierung des Bezirksvorſtandes 
Sämtliche Mitglieder des neugewählten Bezirksvor⸗ 

ſtandes, der Kontrolllommiſſion ſowie des Parteigerichts 

werden erſucht, Freitag, den 20. März, pünktlich 7.30 

Uhr im Parteilofal Lodz⸗Zentrum zur konſtituierenden 

Sitzung zu erſcheinen. 6 


Jahresverſammlung der Ortsgruppe Lodz⸗Zentrum. 
Sonntag, den 22. März, um 10 Uhr früh findet im. 
Lokale Petriakauer 109 die ordentliche Jahresverſamm⸗ 
lung der Ortsgruppe ſtatt. Tagesordnung: 1. Berichte 
des Vorſtandes und der Reriſtonskommiſſion, 2. Neuwoh⸗ 
len, 3. Allgemeines. 


Ar. 79 


Aus der Wojewodſchaft Schleſien. 


So fieht die Beflerung der Wirtechaft aus 


Die Metallwarenfabrik Sonſalla in Chorzow brachte 
beim Demobilmachungskommiſſar einen Antrag ein, 
ihren Betrieb demnächſt ſtillegen zu können, da keinerlei 
Aufträge für abſehbare Zeit vorliegen. In dieſem Be⸗ 
trieb find etwa 35 Arbeiter und Angeſtellte beſchäftigt. 
Wie es heißt, haben die Gewerkſchaften bei den Behörden 
interveniert, um eine Schließung des Betriebes zu ver⸗ 
hindern. ' 

Die Seifenfabril Kollantay in Brynow bei Kalto⸗ 
witz fordert vom Demobilmachungskommiſſar die Geneh⸗ 
migung zur Entlaſſung von etwa 40 Arbeitern und Ar⸗ 
beiterinnen, weil der Betrieb beträchtlich eingeſchränkt 
werden muß. Der Demobilmachungskommiſſar will die 
Wirtſchaftslage des Unternehmens überprüfen und nur 
die Genehmigung zur Erteilung von Turnusurlauben ge⸗ 
tatten. Der Kollontaybetrieb war bereits im vorigen 
Jahre kurze Zeit infolge Rohſtoffmangel gefährdet. 

Während auf der einen Seite von der „Pilſudſki⸗ 
hütte“ in Chorzow berichtet wird, daß es ihr gelang, ſei⸗ 
tens des Staates größere Aufträge zu erhalten, werden 
zur gleichen Zeit etwa 140 Arbeiter in Turnus geſchickt, 
auch die Skarboferme in Chorzow, die Staatsgruben, 
ſchicken ab 1. April einige hundert Bergleute in Turnus. 

Und da wird in allen Tonarten die alte Walze an⸗ 
gelaſſen, daß auf allen Gebieten eine weſentliche Beſſe⸗ 
rung unſerer Wirtſchaftslage eingetreten iſt. 


Die Affäre Hadulla und die Friedenshütte 


Wir haben hier die angeblichen Unterſchlagungen 
des Buchhalters Hadulla aus Neudorf, der in den Katto⸗ 
witzer Büros der Friedenshütte beſchäftigt war, wieder⸗ 
holt geſchildert, zumal ſie bereits zweimal das Gericht 


beſchäftigten. Hadulla, dem etwa 20 000 Zloty Untec⸗ 
ſchlagungen unterſchoben werden, behauptet bekanntlich, 


daß er dieſe Gelder im Auftrage ſeiner Vorgeſetzten zur 
Beſtechung von Beamten mit deren Wiſſen verwendet 
habe, beſonders beim Verſand und Zoll. Hadulla, der 
nach längerer Unterſuchungshaft freigelaſſen wurde, hat 
der Staatsanwaltſchaft ein umfangreiches Memorial 
überreicht, in welchem eine Anzahl hoher Beamter der 
Friedenshütte ſtrafbarer Handlungen beſchuldigt werden. 
Nunmehr kam die Angelegenheit zum dritten Male vor 
Gericht, wobei Direktor Dangel vernommen wurde, der 
indeſſen beftreitet, von den Beſtechungen etwas gewußt zu 
haben, hingegen behauptet der Prolurator als Zeuge, daß 
Hadulla mit unbekannten Perſonen in einem vornehmen 
Reſtaurant eines Tages etwa 3000 Zloty als Zeche be⸗ 
zahlt hat. Der Verteidiger des Hadulla weiſt nach, daß 
zum Beiſpiel mit Wiſſen der Direktion der Friedenshütte 
zwei Beamte der Schweſtergeſellſchaft „Oberbedarf“ in 
Gleiwitz Jahresgehälter als Gefälligkeit gezahlt worden 
ſind, ferner, daß die ſogenannten Geſchäftsberichte ge: 
fälſcht wurden, wofür die Verteidigung den Beweis an⸗ 
treten will. Der Angeklagte gab wieder eine Reihe don 
Zeugen an, ſo daß der Termin auf Sonnabend vertagt 
wurde. 

Es dürfte in dieſem Falle intereſſant ſein, zu erfah⸗ 
ren, ob gegen die angeſchuldigten Beamten der Friedens⸗ 
hütte Anklage erhoben bezw. die Unterſuchung eingeleitet 
eder ob man erſt den Ausgang des Prozeſſes gegen Ha⸗ 
dulla abwartet. Die Friedenshütter Geſchichte dürfte für 
manche „Patrioten“ in Nowe Bytom weniger angenehm 
ein, umſo mehr intereſſiert ſich hierfür die Oeffentlichkeit. 


Wieder ein Naubüber all 
und ein Todesopfer. 

Noch iſt der grauenhafte Leichenfund in Altbierun, 
wo es ſich um einen Raubmord handeln dürfte, nicht auf⸗ 
geklärt und ſchon wieder wird ein Raubüberfall in 
Ochojetz bei Kattowitz gemeldet, wobei es wieder den 
Tätern gelang, ſpurlos zu verſchwinden. Als in den 
Abendſtunden des Montags die Filialleiterin des Ros⸗ 
dzin⸗Schoppinitzer Konſumvereins ſich zur Heimfahrt nach 
Eichenau begeben wollte, und zwar in Begleitung des 
Handlungsgehilfen Albin Siarkowſti, wurden fie von 
drei Banditen angehalten, die ſie zum Händehochheben 
aufforderten. Da die Filialleiterin Ruth Jenſiorowſti 
die Flucht ergriff, ſchoſſen die Banditen, wobei Siarkowfli 
getroffen wurde und blutüberſtrömt zuſammenbrach. Der 
Jenſioromſta gelang es, zu entfliehen, worauf auch die Ban 
diten in den nahen Wäldern ſpurlos verſchwanden. Siar⸗ 
kowſki wurde ins Kloſterkrankenhaus nach Nikolai ge: 
ſchafft, wo der Arzt feſtſtellte, daß S. mit Dumdumge⸗ 
ſchoſſen mehrfach getroſſen worden iſt. Er iſt den ſchweren 
Verletzungen erlegen. 

Die Banditen hatten es auf die Kaffe der Filiallei⸗ 
terin abgeſehen, die dieſe täglich mit nach Hauſe nahm. 
Es ſcheint, daß die Täter ſchon längere Zeit ihr Opfer 
beobachtet haben. Der Raubüberfall hat weit über Ocho⸗ 
ich hinaus großes Aufſehen erregt, da die hieſige Bevöl⸗ 
kerung im allgemeinen als ſehr ruhig und die Umgebung 
als ziemlich ſicher betrachtet wird. 


Wirb nene Leſer für dein Blatt! 


Bollöyeitung — Freitag, den 20. März 1938. 


Ueberfall mf einen Fuhrmann. 

Auf der Chauſſee von Eintrachthütte nach Friedens⸗ 
hütte wurde der Fuhrmann Johann Przybyla aus Brens⸗ 
kowitz von zwei jungen Leuten überfallen, die plötzlich 
den Wagen beſtiegen, ihn mit einem Meſſer bedrohten 
und Geld und Zigaretten von ihm erpreßten. Während 
des Ueberfalls fuhr aber ein Auto vorbei, jo daß die Ban⸗ 
diten die Flucht ergriffen. P. meldete den Vorfall der 
Polizei, die einen Wilhelm Krega aus Friedenshütte und 
Paul Biala aus Eintrachtshütte als der Tat verdächtig 
verhaftete. Bei der Kontrontierung erkannte Przybyla 
die Genannten als die Täter, jo daß beide dem Gerichts⸗ 
gefängnis in Chorzow überführt wurden. 


Beden ende Strafmilderung für den Mörder Kempffi. 

Bekanntlich wurde der Arbeiter Alois Kempfli aus 
Schwientochlowitz, der vor einigen Monaten auf dem 
Wege von Schwientochlowitz nach Eintrachtshütte ſeine 
Braut erſchoſſen hat und ſich ſpäter der Polizei ſtellte, zu 
15 Jahren Zuchthaus verurteilt. Das Appellationsge⸗ 
richt beſchäftigte ſich erneut mit dieſem Mordfall und ſetzte 
die Strafe auf 8 Jahre herab. Kempfki, der in ſeine 
Braut, der 16jährigen Koziol, leidenſchaftlich verliebt 
war, ſah, daß ſie am fraglichen Hochzeitstage mit anderen 
Gäſten flirtete und ihn vernachläſſigte, fo daß es dann 
auf dem Heimwege zu Streitigkeiten kam, in deren Ver⸗ 
louf Kempfki ſeine Braut erſchoß. 


Flucht aus dem Lublinitzer Gefängnis. 

Der 21jährige Gefängnishäftling Alfons Bulſa aus 
Boronow, der noch etwa ein Jahr abzuſitzen hatte und in 
der Feldkolonie des Gefängniſſes in Lublinitz beſchäftigt 
war, iſt dieſer Tage entflohen. Es gelang ihm des Nachts 
die Tür des Wärterhauſes aufzubrechen, dort Zivilklei⸗ 
dung zu entwenden und ſich dadurch die Flucht zu ermög⸗ 
lichen. Es wird angenommen, daß er nach dem früheren 
Kongreßpolen geflohen iſt. 


Ein unmenſchlicher Vater. 


Unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit verhandeſte das 
Kattowitzer Bezirksgericht am Dienstag gegen den Ar⸗ 
deiter Johann Penkalla aus Halemba und deſſen 19jäh 
rige Tochter Klara wegen geſchlechtlicher Beziehungen 
während der letzten 7 Jahre. Die Angelegenheit be⸗ 
ſchäftigte das Gericht, weil der unmenſchliche Vater auch 
feine jüngere, jetzt 16jährige Tochter, zu vergewaltigen 
ſuchte, die ihm indeſſen nicht willig war und die ganze 
Sache an die Oeffentlichleit brachte. Johann Penkalla 
wurde im erſten Falle zu einem Jahre und weoen ber- 
ſuchter Vergewaltigung im zweiten Falle zu 6 Monaten 
Gefängnis verurteilt, wovon ihm durch die Amneſtie die 
Hlfte der Strafe geſchenkt wurde. Klara Penlalla wurde 
zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt, die Strafe gilt je⸗ 
doch durch die Unterſuchungshaft als verbüßt; die jüngere 
Tochter, Magda, wird in eine Erziehungsanſtalt gebracht 
werden. 


Großfeuer am Kattow'tzer Bahnhof. 


Gegen 11 Uhr am Mittwoch brach aus noch unbe⸗ 
kannten Gründen in einem Seitengebäude des Katto⸗ 
witzer Bahnhofes Feuer im Erdgeſchoß aus, welches raſch 
einen größeren Umfang annahm Das Feuer griff von 
der Altfahrkartenkontrolle auf andere Räume über und 
machte der Feuerwehr ſehr viel zu ſchaffen, der es ſchließ 
lich gelang, den Brandherd zu lokaliſteren, fo daß im 
Verkehr und der Zugabfertigung keine Störung einſetzte. 
Nach mehrſtündiger Daue r konnte der Brand gericht 
werden, der Sachſchaden iſt nicht bedeutend, eine Perſon 
erlitt ſchwere Brandwunden und mußte ins Spital über⸗ 
führt werden. Wie es heißt, wird am Aufkommen die⸗ 
ſes Eiſenbahners gezweifelt. 


Ein tragiſcher Lebensabſchluß. 

Oberdirektor Fritz Jüngſt, der bis zur Stillegung 
der Kleofasgrube bei Zalenze dieſes Werk Jahrzehnte 
hindurch geleitet hat und darnach penſtoniert wurde, iſt 
am Dienstag morgen in ſeiner Wohnung in Zalenze mit 
einer Schußwunde im Kopf tot aufgefunden worden. 
Wie es heißt, ſoll er mit einer Jagdwaffe hantiert Haben, 
wobei unglücklicherweiſe ein Schuß losging und ihn traf, 
fo daß er ſofort tot zuſammenbrach. Oberdirektor Jüngſt 
erfreute ſich ſelbſt in Arbeiterkreiſen einer würdigen Ver: 
ehrung und er war auch als Wohltäter bekannt. Wie es 
heißt, ſollte Oberdirektor Jüngſt jetzt im Frühjahr ſeinen 
Wohnſitz nach Danzig⸗Langfuhr verlegen, wo er ſich an⸗ 
gekauft hat. Nun iſt ihm ein anderes Schicksal zuteil ne 
worden. 


Berſammlungs kalender. 


Groß⸗Kattamiz. DEAR. Am Freitag, dem 20. 
Marz, abends um 7 Uhr, findet im Lokal „Zgoda“. Szo⸗ 
pena, die fällige Mitgliederverſammlung ſtatt. Das po⸗ 
litiſche Reſerat, verbunden mit einem Märzgedenken, er: 
ſtattet Genoſſe Kowoll. Pünktliches und vollzähliges 
Erſcheinen aller Genoſſen und Genoſſinnen dringend er⸗ 
wünſcht Mitglieds buch legitimiert! 


vielitz-Biala u. Umgebung. 


Einbruch in ein Sägewerk. 


In der Nacht auf den 17. d. M. drangen unbekannte 
Täter in das Sägewerk des H. Walenga in Biltrar ein, 
wi es ihnen gelang, verſchiedene Werkzeuge ſowie aus 
einem Nebenraum eine Wanduhr zu erbeuten. Der Schar 
den beträgt 300 Zloty. Die Bialaer Kriminalpoltzes, 
welche am Orte mit dem Polizeihund „Iskra“ erſchlen 
konnte die Spur aufnehmen, welche durch den Wald nach 
Mesna in das Haus des Wlad. Tarnawa und Ludwi 
Walusz führte. Beide find bekannte Diebe, konnten aber‘ 
zu Hauſe nicht angetroffen werden, da dieſe wahrſchein⸗ 
lich mit ihrer Beute nach Bielitz gefahren ſind. Bei der 
Reviſion der Diebeswohnung wurde nichts vorgefunden 


Betrüger in allen Sachen. 

Zu dem Riemermeiſter Wilhelm Scholz in der Teſch⸗ 
nerſtraße in Bielitz lam am 3. d. M. ein Unbekanntes, 
welcher ſich als Inſpektor Werner von der Bank Ludowy 
in Krakau vorſtellte. Er legte ihm klar, daß die von ihm 
getätigte Bauanleihe nicht mehr aktuell iſt und forderte 
ihn auf, ihm den Zeichnungsſchein zu übergeben, er werde? 
dieſen in ein anderes Wertpapier umtauſchen. Sch. über⸗ 
gab in ſeiner Ahnungsloſigkeit dem Unbekannten die 
Bauanleihe, welche einen Wert von 100 Zloty repräſen⸗ 
tiert. Der Unbekannte konnte bisher nicht ausfindig ge⸗ 
macht werden. Nachdem aber die Polizei eine genaue 
Perſonalbeſchreibung hat, dürfte Ausſicht vorhanden ſein, 
dieſen Schwindler bald ausfindig zu machen. 


Durch das Strohdach eingedrungen. 

In einer der letzten Nächte drangen in Maßdorf 
unbekannte Täter durch das Strohdach auf den Bodeg 
des Jan Antonik ein, von wo fie eine größere Menge 
Speck ſtahlen. Dieſelben Täter gelangten in derſelben 
Nacht auf den Boden des Hauſes Joſef Paszek, ebenfalls 
in Matzdorf, wo fie Wäſche, Bettzeug und verſchiedem 
andere Sachen mitnahmen. Die Polizei hat die Nachfor 
ſchungen eingeleitet. A 


Dank der Bielitzer Rettungsgeſellſchaft. Die Bie⸗ 
litzer Rettungsgeſellſchaft des Polniſchen Roten Kreuzes 
gibt hiermit bekannt, daß die Sammlung, welche auf 
Grund der Bewilligung der Bezirkshauptmannſchaft durch 
geführt wurde, 4976,70 Zloty erbrachte. Für dieſe Spew 
den wird nochmals der beſte Dank ausgeſprochen. 

Achtung Arbeiterſänger! Dienstag, den 24. März, 
findet um 6 Uhr abends im Bielitzer Arbeiterheim eim 
allgemeine Probe für den Männer⸗ wie auch für des 
Gemiſchten Chor ſtatt. Die Sängerinnen und Gänge 
nerden erſucht, vollzählig die Probe zu beſuchen. ; 

Lobnitz. Generalverſammlung des Wahn 
vereins „Vorwärts“. Sonntag, den 22. 
findet um 9.30 Uhr vormitags im Saale des Gaſthauſeh 
der Frau Jenkner die diesjährige Generalverſammlung 
obigen Vereins ſtatt. Die Tagesordnung wird bei Be 
ginn der Verſammlung bekanntgegeben. Als Rejerenl | 
erſcheint Genoſſe Kowoll. Alle Mitglieder werden en 
ſucht, vollzählig und pünktlich zu erſcheinen. 

Nikelsdorf. Generalverſammlung dei 
Wahlvereins „Vorwärts“. Samstag, den 21. 
März, findet um ½7 Uhr abends im Gaſthauſe der Fran 
Huppert die diesjährige Generalverſammlung obigen Bew 
eins ſtatt. Als Referent erſcheint Genoſſe Kowoll. Die 
Mitglieder werden erſucht, vollzählig und pünktlich zu em 
ſche inen. 


Theaternachſaiſon im Monat April. 

Mit Ende März ſchließt die offizielle Spielzeit des 
Deutſchen Theaters in Bielitz. Mehrfach geäußerten 
Wünſchen entſprechend, beabſichtigt die Direktion im Moe 
nat April eine Nachſaiſon zu veranſtalten, in welcher die 
vier erfolgreichſten Stücke der leßten Zeit zur Bielitzer 
Erſtaufführung kommen und den Theaterfreunden die 
Belkanntſchaft mit den neueſten Werken moderner Bil 
nenliteratur vermitteln ſollen. 

Die Direktion beabſichtigt folgende Stücke im Monat’ 
April in drei Serien gelb, rot und blau zur Aufführung 
zu bringen: das Erfolgs⸗Luſtſpiel des deutſchen Volls⸗ 
theaters in Wien „Liele nicht genügend“, die große Sen⸗ 
jalton der Wiener Scala „Mordprozeß Folkner“, weiter 
das entzückende humorvolle deutſche Luſtſpiel „Prinzeſſin 
auf Abwegen“ ſowie die Operette von Jan Gilbert „Do: 
rine und der Zufall“ 

Die Nachſaiſon im April iſt aber nur dann durch⸗ 
führbar, wenn eine ausreichende Anzah! pon Abonnenten 
ihn Intereſſe durch Zeichnung des Abonnements bekundet, 

Abonnenten, welche durch die Redaktion der Volks 
ſtimme ihre Sitze innehaben, werden erſucht. die Anmel⸗ 
dung für die Nachſaiſon noch heute in der Redaktion zu 
tätigen, da ſonſt die Plätze anderweitig vergeben werden 


Theaterſpielplan. 

Freitag, den 20. März, in Serie rot „Die Tänzerin 
Fanny Elßler“. 

Samstag, den 21. März, nachmittags 3.30 Uhr, zu 
halben Preiſen „Gräfin Mariza“. 

Samstag, den 21. März, abends 8 Uhr, im Abonne⸗ 
ment der Serie gelb die Operette „Die Tänzerin Fanny 
Elßler“. 

Kino „Rialto“ ⸗Bielitz. Gegenwärtig wird der Film 
„Saliente, die Stadt der Freude“ gegeben 
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— — Freitag, den 20 März 19888. 


Die ueberſchwemmung in Nordamerila. 


| Zahlreiche Menſchenopfer und rieſſger Sach waden. 


1 

5 Waſhington, 19. März. Das ſſer nimmt 

nmer größere Ausmaße an. In Washington ſelhſt 

Ind 1500 Notſtandsarbeiter aufgeboten worden, die zum 
Schutz der Regierungsgebäude aus 80 000 Sandſäcken 
einen 6 Meter hohen Damm bauen. Das Weiße Haus, 
zer Präſidentenſitz, liegt nur 400 Meter von dem Damm 
Alfernt. Gebäude des Handels-, des Arbeits- und bes 
Marineminiſteriums find ebenfalls bedroht. 

Die amerikaniſche Bundeshauptſtadt erlebt zur Zeit 
die größte Hochwaſſerflut ſeit dem Jahre 1889. Faſt alle 
Urücken, die Waſhington mit Virginia und dem Süden 
lerbinden, find teils überflutet, teils wegen Einſturz⸗ 
lahr geſchloſſen. Auch die Autostraßen nach dem Weſten 
ind Norden ſind entweder überſchwemmt oder mit Kraft⸗ 
dagen beritöpft. Pr 
Der Potomat- Fluß raſt mit ungeheurer Geſchwindig⸗ 
kit und Kraft an Waſhington vorbei. Alle r em 
Fluſzurfer find überſchwemmt und werden zum Teil fort: 
ſeſpült. Die Schiffahrt auf dem Strom, deſſen Waſſer⸗ 

Maflen zeitweiſe durch die vom Meer kommenden Spring: 
hen noch verdoppelt wurden, iſt ganz unmöglich. Boote 
mb größere Schiffe werden an Brückenpfeiler geſchleudert 
und zertrümmert. Viele Bäume und große Mengen Erd⸗ 

eich werden vom Waſſer fortgeriſſen. ; 

Der Präfident hat feine Urlaubsreſſe zunöchſt bis 

Feitag verſchoben. Er erließ einen Aufruf an das Volk 
it Schaffung eines Hilfsfonds in Höhe von 3 Millionen 

Dollar zur Unterſtützung der unglücklichen Familien, die 
* 11 Staaten der Union durch die Flutkataſtrophe um 

dab und Gut gebracht worden find. f 

Tag und Nacht arbeiten die Beamten, um die Ge⸗ 

ſeimalten und andere wichtige Schriftſtücke aus den am 
heiften gefährdeten Regierungsgebäuden im niedrigen 

Teil der unter dem Meeresſpiegel liegenden Stadt Wa: 
lüngton zu bergen. 

Da Flußaufwärts der Waſſerſtand bereits fällt, hofft 
man, daß am Freitag nachmittag die ſchlimmſte Gefahr 
rüber ſein wird. 


Schreckliche Unglüde in Ch na. 
N Der Tod von hunderten Menſchen gemeldet. 
Aus chineſiſcher Quelle wird gemeldet, daß in der 
Stadt Tuliuiſchen, 20 Meilen von Tientſin entfernt, in 
inem Theater während einer Vorſtellung Feuer aus: 
dach, das ſich raſch ausbreitete. Der Brand erfaßte das 
fange Gebäude. In dem überfüllten Saale fand gerade 
ane Vorſtellung ſtatt. Bei der Feuersbrunſt find 200 
enſchen ums Leben gekommen. 
wilden Hongkong und Jutſcheng entſtand auf einer 
Iſchunke ein Brand. Das Fahrzeug beförderte Pilger, 
de zum Meeresdrachen beten singen. Angeblich find un⸗ 
N ihr 0 5 Menſchen, größtenteils Frauen und Kinder, 
wran { 


Ein Frauenmörder in Kabktadt. 
Die Frauen jerfſtückelt. 


Nach Meldungen aus Kapſtadt wird dort die Bevöl- 
kerung durch das Treiben eines geheimnisvollen Motor 
Mbfahrers beunruhigt, der in einer Woche zwei Mädchen 
kmordet hat. enbar handelt es ſich um einen Irrſin⸗ 
teen. Man nimmt an, daß er die Unglücklichen zu einer 
fahrt auf ſeinem Rade einlud, dann in entlegene Gegen⸗ 
en entführte, wo er ſeine Opfer tötete und zerſtückelte 
die Leichen wurden in einem unbeſchteiblichen Zuſtand 
Funden. Wahrſcheinlich hat er noch mehr Morde auf 
em Gewiſſen. Alle polizeilichen Nachforſchungen nach 

m Mörder find erfolglos geblieben. Die Polizei warnt 
urch öffentliche Anſruſe Kinder und junge Mädchen, ſich 
on unbekannten Motorrabfüßhrern zu Fahrten einladen 

Anwalt tötet den Ankläger und einen Zeugen. 

In Nyköping, einer kleinen Stadt 100 Kilometer 
dich von Stockholm in Schweden, wurde der Gerichts⸗ 
zal zum Schauplatz einer blutigen Szene. Ein Anwalt, 
er ſich offenbar wegen des Verbotes, vor dem Gericht gu 
dieren, rächen wollte, ſtürzte, in jeder Hand einen Re⸗ 
holder, in den Saal und gab annähernd 12 Schüſſe in 
er Richtung des Verhandlungstiſches ab. Der Anklä⸗ 
Ft und ein Arbeiter, der gerade als Zeuge vernommen 
kurde, wurden getötet. Ein Anwalt wurde verletzt. Die 
krigen Mitglieder des Plenars blieben wie durch ein 
under unverletzt. Nachdem der Täter die Magazine 
ner beiden Revolver leergeſchoſſen hatte, zog er einen 
Riten und tötete ſich ſelbſt. b 


Neuartiger Selbſtmord. 
Aus Paris wird gemeldet: Auf eigenartige Weiſe hat 
n rumäniſcher Staatsbürger namens Marcel Gragu⸗ 
- Kan Selbſtmord begangen. Er mietete ein Auto und 
Ir in einen Wald Bei ille d'Abray, wo er tot aufge: 
unden wurde. Die Unterſuchung ergab, daß er den Aus: 
Aff des Wagens durch einen Schlauch mit ſeinem Munde 


macht hatte, 


bunden und auf dieſe Weſſe feinem Leben ein Ente 


In Pittsburgh umſtellten 1000 Mann Natis⸗ 
nalgarde das überſchwemmte Geſchäftswiertel. Privat⸗ 
peiſonen werden nicht eingelaſſen. Zwei Zeitungs⸗ 
druckereien und die beiden großen Warenhäuſer he 
bis zum zweiten Stock unter Waſſer. Dasſelbe Schicksal 
erreichte „Jenkins Arkaden“, wo ſich die beſſeren Ge⸗ 
ſchäfte befinden. Das Hochwaſſer fit etwas zurückgegan⸗ 

en, wodurch die Lebensmittelzufuhr ſich gebeſſert hat. 
Dafür ſtellte ſich aber Trinkwaſſerknappheit ein. Der 
Bürgermeijter hat für Lebensmittelwucher ſchwere Stra⸗ 
fen angedroht. Infolge einer Benzinexploſion ging ein 
nzer Häuſerblock in Flammen auf. Glücklicherweiſe 
onnten die Feuerwehren die Brandſtelle erreichen. 

In ge (Weſwirginia) wurden vom Ohaie 
ein auf einer Inſel liegendes Villenviertel unter Waſſer 
geſeßt. Der Ohalo⸗Waſſerſtand war in der Nacht 12 
Meter hoch. 

Aus allen eee Feng zuſammen 
wurden bisher 65 Leichen geborgen. Viele Perſonen wer⸗ 
den noch dermißt. 


Neuyork, 19. März. Der Gouverneur von 
Penny Eranien, der das Uoberſchwemmungsgebiet be⸗ 
reiſte, erklärte, er ſei Augenzeuge von Szenen geweſen, 
die „das Entſetzlichſte ſeien, was er bisher geſehen habe“. 
Er ſelbſt ſei beinahe ums Leben gekommen. Der Scha⸗ 
she i gh wird 155 auf 25 1 

ollar geſchäßt. Immer neue Gasepploſionen führen zu 
ne 

In Wheeling ging ebenfalls infolge einer Ex⸗ 
ploſion ein Haus in die Luft. 13 Perſonen kamen dabei 
18 Teil durch Ertrinken ums Leben. Die Obdachloſen 
er Stadt werden in den höher gelegenen Schulen und 
Kirchen untergebracht. 

Bei Vernon (Staat Vermont) wurde der Daum 
leck. Notſtandsarbeiter und Freiwillige ſind fieberhaft 


I mit dem Zuſtopfen der Bruchſtelle beſchäftigt. 
—— 7 . , EI SETS 


Die Fußballſpiele am Sommtag. 

Alle Fußballmannſchaften rüſten eifrig für die be⸗ 
vorſtehende Meiſterſchaftsſaiſon. Faſt alle Mannſchaften 
werden am Sonntag Spiele liefern, um ſo ihren Spie⸗ 
lern Gelegenheit zu geben, ſich in Form zu bringen. Fol⸗ 
gende Spiele ſtehen feit: 

Widzew⸗Platz: 11 Uhr Widzem — Maklabi. 

WA S⸗Platz: 11 Uhr Wes — Union⸗Touring. 

Wima⸗Platz: 11 Uhr Wima — Lodzer Ep.- u. To. 


LAS ſpielt in Tomaſchom. 
Die Ligamannſchaft des LS will die Vorſaiſon gut 
ausnützen; fie fährt am Sonntag nach Tomaſchow, un 


dort gegen die Lechſa⸗Mannſchaft zu ſpielen. 


Primo Garnera k. 9. 


Der italieniſche Rieſe Primo Carnera mußte in ſei⸗ 
nem letzten, auf amerikaniſchem Boden ausgetragenen 
Kampfe eine überraſchonde Niederlage einſtecken. Der we⸗ 
nig bekannte Neger Lerony Haynes, welcher um 30 Kg. 
weniger in den Ring brachte als fein Gegner, zwang Car⸗ 
nem in der dritten Runde zur Aufgabe, nachdem er bis 
dahin überlegen geweſen war. 


Diverſe Sportnachrichten. 

Die offizielle Eröffnung der Lodzer leichtalhſetiſchen 
Saiſon erfolgt am Spuntag mit Querfeldein länfen für 
vrganiſierte und nichtorganiſierte Laufer 

An ben Fechtmeiſterſchaften von Polen, die in Deitt- 
berg zum Austrag kommen, wird auch Lodz vertreten fein. 

Die Begegnung der Univerſitätsmannſchaften Oxford 
und Cambridge im Rudern findet am 4. April ſtatt. Es 
ei dies die 88. Begegnung innerhalb von 107 Jahren 

in. 0 
Zu Oſtern wird in Lemberg die Wiener Mader zwei 
Fußballſpiele austragen. 

Die Lemberger Pogon erhielt ein Angebot don dem 
ſpaniſchen Exmeiſter Bilbao eine Tournee in Polen zu 
organiſieren. Die Spanier wollen am 28. Juni nach 
Polen kommen. 

Für die individuellen Meiſterſchaften im Ringen und 
Gewichtheben, die morgen im Lokale des Turnvereins 
Kraft beginnen, haben ſich im ganzen 69 Athleten gemei⸗ 
det. Die meiſten Teilnehmer ftellt Sokol, 18 an der Zahl 

Der Lodzer Bezirks radfahrewerband hat die Mit⸗ 
gliedsvereine Bieg und Rudaer Sportverein in ihrer Tä⸗ 
tiefeit derhängt. 

Geplant iſt ein Schwimmwettkampf der Schuljugend 
ven Lodz und Warſchan. 

Am 29. Juni wird in Lodz gegen die Ligamannſchaft 
des ERS die Auswahlmannſchaft von Bruel ein Spiel 
liefern. Außer in Lodz werden die Beinter in Poſen, 


Sıaları und Warſchan ſpielen. 
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Die Weltmeiſterſchaft im Ping⸗Pong errang Oeſter⸗ 
reich vor Rumänien. Das Endſpiel dauerte nicht weni⸗ 
ger als 10 Stunden. x 

Die Ping⸗Pong⸗Meiſterſchaft von Deutſchland findet 


am 21. und 22. März in Zoppot ſtatt. Daran nehmen 
teil: England, Belgien, Frankreich, Jugoſlawien, Li⸗ 
tauen, Lettland, Deutſchland, Polen, Tcchechoſlowakei 


und Ungarn. 

Ein am Mittwoch in Dublin ausgetragenes Fußball⸗ 
ſpiel zwiſchen einer Auswahlmannſchaft der Schweiz und 
einer Mannſchaft aus Irland endete mit einem 1:05 
für die Irländer. 


Nadio⸗ Programm. 

Sonnabend, den 21. März 1936 

Warſchau⸗Lodz. b 
12.15 Konzert 18.25. Für die Hausfrau 13.80 Opexret⸗ 
ten und Märſche 14.30 Salonmuſik 15.30 Salonkonzert 
16 Franzöſiſcher Unterricht 16.15 Hörſpiel 1640 Ganz 


Polen ſingt 17 Polen auf weiter Flur 17.15 Schall⸗ 
platten⸗Neuheiten 18 Geigenwerke 18.20 Arien und 
Lieder 18.40 Plauderei 18.55 Lodzer luſtige Welle 
19.40 Sport 20 Melodien 21 Für die Auslandsyolen 
23.05 Tanzmufſik. 

Kattowitz. 
13 30 Polniſch 18.40 Kinderfunk 18.55 und 19.20 
Schallplatten. J 

Königswuſterhaufen. 
6.10 Morgenmufit 8.10 Ständchen 12 Konzert 14 
Allerlei 1: Froher Sonnabend 19 Der Lenz iſt da 
20.10 Tauſend muntere Noten 22.30 Kleine Nachtmusik 
23 Wir bitten zum Tanz. 

Breslau. 
12 Konzert 15.30 Lieder 16 Frohen Sonnabend 18 
Friſche Brieſe 20.10 Schſfeſiſcher Heimatabend 22539 
Tanzmuſit. 

Wien. 


12 Schallplatten 14 Selma Kurz 
19.10 Weekend in der Luft 
„ 
12.35 Leichte Muſik 16.05 
folge 20.40 Operette: Der 


ſingt 15.40 Gore 
22.10 Ltede: und Arien. 


Militärmuſik 
Frühling 


Die wichtigſten Sendungen 


am heutigen Tage. 


Um 12.15 Uhr ſendet der polniſche Rundfunk eine 
Sendung für die Volksſchuljugend, die dem Schaffen 


Friedrich Chopins gewidmet fein wird. Neben der Plan ⸗ 


berei über das Schaffen und aus dem Leben des großen 
Künſtlers, werden auch einige der populäriten Werte gun 
Abſpielen kommen. 

Um 12.40 Uhr wird von Schallplatten Muſik von 
Mendelsſohn geſandt. Neben der Ouvertüre „In der 
Grotte von Fingalo“ werden die Rundfunkhörer auch das 
ungemein effektvolle Geigenkonzert E⸗Moll, ausgeführt 


von dem vortrefflichen ungariſchen Geiger Joſef Szigetti, 


zu hören bekommen. 


Die Sendung um 15.30 Uhr umfaßt einige wirklich 
gute Sachen. Frau Zofja Zdziennicka⸗Berger wird auf 
ither einige chatakteriſtiſche Werke vortragen und 


der 
der Sänger Witold Conti wird einige niedliche Lieder 
zum Beſten geben. 

Um 17.20 Uhr wird das im allgemeinen wenig ge⸗ 
ſrielte Beethovenſche Quintett Es⸗Dur op. 16 für Kla⸗ 
vier, Oboe, Klarinette, Waldhorn und Fagott, alſo ein 
Werk, das viele intereſſieren dürfte, durchgegeben werden. 


Ausführende werden ſein: Sniechowſki, Rubnich, Czar⸗ 


necki, Schulz und Roſenbaum. 
Um 18 Uhr wird die Opernſängerin Mary Gabrielli 
die Rundfunkhörer mit unbekannten Operettenarien don 


Tiſardovice, Michaly, Krauſch und Szaboles Feneyes bee 


kannt machen 

Das heutige Sinfoniekonzert des polniſchen Rund⸗ 
funks um 20 Uhr leitet der Kapellmeiſter Mieczyſlaw 
Mierzejewſki. Das Programm umfaßt u. a. nachſte hende 
Werke: Die 1. Brahmſche Sinfonie C⸗Moll, an welcher 
der Komponiſt ſehr lange arbeitete und durch die nach 
Jahrzehnten an die Tradition von Beethoven wieder der 
Anſchluß hergeſtellt wurde; die vortreffliche Ouvertüre 
„Leonore“ Nr. III von Beethoven, die im knappen Rah⸗ 
men einer Ouvertüre einen plaſtiſchen bramatifchen In⸗ 
halt wiedergibt ſowie die „Deutſchen Tänze“ von Mozart. 
Wie daraus zu erſehen iſt, wird dies ein Konzertabend 
der großen Meiſter fein. ' 

Um 22.50 Uhr unternimmt der polniſche Rundfunk 
einen Spaziergang durch Europa. Das Mikrophon wird 
ſich mit den größten ausländiſchen Sendern, die gerade 
Tanzmuſik liefern, verbinden. 


Die Verteilung ber polniſchen Rundſunkhörer auf 
Bezirke. 


Die Zahl der Rundfunkhörer iſt ſtets im Steigen. 
So konnte bereits der 538.060. Abonnent regiſtriert 
werden. Die meiſten Hörer hat die Warſchauer Direk⸗ 
tion mit 202 310 Hörern, davon entfallen allein auf die 
Stadt Warſchau 77246. Es folgen dann Lemberg — 
61049, Kattowitz — 60589, Krakan — 55 073, Lublin 
. 49 563, Bromberg — 38 777 Poſen — 37 550 und 
Wilno 33 149. Lodz zählt zum Warſchauer Bezirk 
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Ar. 79 


Ein Kind irrt 
durch die Nacht 


(86. Fortſetzung) 


Es war ein außergewöhnlich ſchöner Sonnenunter⸗ 
gang, und ebenſo herrlich glitzerte der Mondſchein auf 
dem Meere. Hanne ruhte mit der Baronin auf dem Lie⸗ 
geſtuhl an Deck des Dampfers; man fuhr der Heimat ent⸗ 
gegen. — 

An Hannes Geburtstag ſollte Hochzeit ſein. Sie 
bat, keinen Menſchen dazu einzuladen. Ganz ſtill, ganz 
ruhig ſollte alles vor ſich gehen. Großi und Kuno erfüll- 
ten ihr jeden Wunſch — waren ſie doch glücklich, day end⸗ 
lich die kranken Lungen ausheilten, wenn auch ſonſthanne 
immer noch etwas blaß und zart, der Ruhe und Pflege 
bedurfte. — 

Als Hanne an ihrem Hochzeitsmorgen, vor dem gro⸗ 
ßen Spiegel ſtehend, ihr Ebenbild betrachtete, mußte ſie 
über ſich ſelbſt ſtaunen. Das lange, weiße Gewand klei⸗ 
dete ſie ganz vorzüglich; der duftige Schleier mit dem 
Kranz hob ſich wundervoll von dem dunklen Haar ab. 
Aus den großen, ſtrahlenden Augen ſeuchtete ein faſt 
überirdiſcher Glanz. 

Kuno zog ſein Mädel mit klopfendem Herzen in die 
Arme. 

„Wie ſchön du biſt, meine Hanne!“ — 

Die Menſchen, die ſich vor der Kirche angeſammelt 
hatten, reckten die Hälſe. Auch die Baronin ſah pracht⸗ 
voll aus. Zum erſten Male ſeit langer Zeit trug fie ihren 
koſtbaren Schmuck, und auch Hanne hatte das Familien⸗ 
kettchen wieder angeregt. 

Als Trauzeuge wurde ein alter, langjähriger Freund, 
"Erzellenz Rochs, gebeten. Der alte Herr erſchien in 


Anmmummummmemmemmmmmmemm 


MIRAZ 


11 Liſtopada 16 


Beginn 4 Uhr 
enen 


Brunnenbau- 
UnternehmenKARL ALBRECHT 


Lödz, Zeglarska 5 (an der Zgierffa 144) Tel. 238-46 
übernimmt alle in das Brunnen 
baufach ſchlagenden Arbeiten, wie: 
Anlage nonor Brunnen, Flach⸗ und Ziel 
bohrungen, Rebaraturen an Hand⸗ und 
Motorpumben ſow. Aupferihmiebearbeiten 


Wimme munen 


Heute und folgende Tage! 


Volkszeitung — Freuag, den 20. März 1936 4 
voller Uniform, mit Orden an feiner Bruſt. Der zweite | Dann ging fie den beicen Ankömmlingen entgegen und 
Zeuge war ein Freund Kunos. begrüßte ſie. 9 e 

Als die Glocken anfingen zu läuten, befiel Hanne Sie hätte die feine Hanne in dem herrlichen Mantel 


ein Zittern und mit brennenden Augen ſchritt ſie an der 
Seite Kunos durch das Kirchenſchiff. 

Keuſch und rein neigte ſie am Altar tief ihr Haupt 
und wartete auf die ſegnende Hand des Prieſters. Die 
Ringe wurden gewechſelt, und als die Orgel durch die 
Kirche brauſte, rannen helle Tränen über Hannes Wan⸗ 
gen. Eine neugierige Frau tuſchelte einer anderen zu, 
als die weinende Braut an ihnen vorbeiſchritt: 

„Sie weint, das bedeutet Glück — viel Glück!“ — 

Nun vergingen wieder Wochen ungetrübteſter Freude 
Kuno bewohnte mit Hanne das oberſte Stockwerk der 
Zehlendorfer Villa und Großi quartierte ſich in der un⸗ 
teren Etage ein. 

Eines Tages —- fie ſaßen alle drei gemütlich beim 
Kaffee — bat Hanne erneut um die Einwilligung zu 
einer Reiſe nach Breslau. Und Großi ſagte endlich: 

„Meinetwegen, du Quälgeiſt! Aber das ſage ich dir, 
wirſt du mir von den Aufregungen wieder krank, dann 
waſche ich meine Hände in Unſchuld.“ 

„In Unſchuld und Mandelkleie!“ warf Hanne, alüd: 
lich lachend, ein und fiel der Baronin um den Hals. 
Bald wurde der Reiſeplan in die Tat umgeſetzt. — 

Frau Urban in Breslau machte über den unerwar⸗ 
teten Beſuch große Augen, und der kleine Hermann ſchric 
was ſeine Lungen hergaben: 

„Mutter, Mutter, kumm doch bloß! Hanne iſt ja 
da — Hanne, in einem feinen Auto; kumme ook!“ 

Die Frau wiſchte raſch mit der Schürze die Stift: 
ab, zog Hermann mit einem raſchen Schlag den Finger 
aus der Naſe, wiſchte ſich über das Geſicht, warf einen 
Hlick in die „gute Stube“, die ſauber und ordentlich aus⸗ 
ſah, und ließ ihn befriedigt durch die Küche ſchweiſen. 
ee 


Die vortreff. iche polniſche Komödie 


Funn nnn umme 


Ein Anrecht auf das Glück hat 
der Beſitzer eines Loſes aus der 


Kolleitur Nr. 100 


Lodz, Andrzeja 2 „PROMIEN“ 


Heute und folgende Tage! 


mit dem breiten Pelzkragen gar nicht wiedererkannt, und 


dazu der elegante Herr, der chi Mann war! Herma 
bohrte ſchon wieder ir den Grundtiefen ſeiner Nüſtern 

Hanne erklärte: ö 

„Das ſind meine Brüder,! die Zwillinge. Aber wo -—# 
Sie ſah ſich ſuchend in der Stube um, da ſchlürfte hon 
die ſchwächliche Geitalt Karls, verſchämt, mit vorgeids 
benem Unterkiefer, herein. 

„Das iſt mein — mein Karl!“ 

Die Geſchwiſter ſagen ſich weinend in den Armen, 
Vergeſſen war die Gegenwart Ihre Kinderzeit und 
alles, was ſie miteinander erleht, erduldet hatten, tauchte 
wieder vor ihnen auf. 

Kuno nahm Hanne voller Sorge in feine Arm 
denn er fürchtete, daß die Erregung ihr ſchaden könne. Da 
druckte fie, noch immer ſchluchzend, 
Bruſt. 

Karl aber hatte alle 
Ueber ſein häßliches Geſicht liefen die Tränen, und 
ſchwerfällige Zunge bemühte ſich vergebens, 
formen und jie heraus:uftoßen. 

Als ſich die erſte Wiederj: chensfreube gelegt hatte 
packte Hanne die Geſchenke aus Das war ein Indianer, 
ab und wie losgelaſſen kletterten die Buben an hr 

och 

„Sieh doch, Hermann! Kumm vok her, kumm und 
hilf ma ſchleppa, ich torn dos gar nich alleene ſchleppz — 
gar nich alleene ſchlegpa!“ 

Ganz aufgeregt war die Naſſelbande, und Mutter 
Urban mußte mit dem Kochlöffel dreinfahren. 

Auch ſie war über die Gaben erfreut und bedankt 


ſich in ihrer derben Art. 
Fortſetzung folgt.) 


feine 
Worte zu 


Aiman 


Nebenbei: 


„Cieb nur mich“ —— 


mi LyaiaWysocka, Sielanski, Junosza-Stepowski, Zacharewicz 


— 


Dr. med Heller 


Traugutta 8 Tel. 179.89 


Empf. 8—11 Uhr früh u. 4-8 abends. Sonntag u. 112 
Beſon deres Wartegimmer für Damen 
Für Undomittelte — Hellanſtaltspreiſe 


Dr. S. KAN OR 


eee eee 


Solid — Schnell — Billig Darum komm, wähl Die Dein Coe, und 
= du wieft im Kampf ums Dafein ſiegen Spezialarzt für Haut-, Faar- u. Geſchlechtekrankhele 
Venerologiſche Haul- u Geschlecht Mümnmmummmmmmummunmmmmmmumunmummmmunumnmmmumumum a Pelrilauer 90 

10 rankenempfang täglich von 8—2 u. von 5—8.80 Uhr 

Heil anftalt Rennkheiten Für Donn IN 8 
Yon 9 Ude frab bis o Ube abends | Ainder-Wagen . Dr Ludwi 7 Ik 

Frauen und Kinder empfängt eine Aerztin Melall⸗ Beten „DOBROP OL * 9 d 

Konſullation 3 Zloty We nen ar * eee e 


Rakieta | 


Sienkiewicza 40 j Ecke Kopernika 


Heute und folgende Tage 
Der große erſchütternde Film 


Für 


ein bißchen Liebesman över 


Humor „ wunberſchöne 


Melodien Tänze 
In den Hauptrollen: 
Mankiewiczöwna 


Glück 


mit dem Filmſtar 


Irene DUNNE 


in der Hauptrolle 


Nächſtes Programm: 
Nebenbei: FAT: Wochenſchan 
Vegiun wochentags um Uhr 
Sonnabends, Sonn- u. Feier⸗ 
tags um 12 Uhr mittags. 
Zur 1. Vorführung u. Morgen- 
vorführung Plätze zu 54 Gr 


90 und 50 Groſchen. Ve 


Beginn an Wochentagen 


Die „Lodzer Volt int 
r — 33 ins Heus 


und durch die Bolt Zloty 8 —, wöchenilich 309 —.75 
Ausland: monatlich Zloın 8. —, jährlich ag 73— 
Einzenummet 10 Gtoſches, Sonntage 25 Geiger 


Przedwiosnie 


Zeromskiego 7476 


Heute und folgende Tage 


Die ſchönſte polniſche 
muſtfaliſche Komödie 


Sztuka 


Kopernike 16 


Corso 


Legionsw 2/4 


Heute und folgende Taze 


Der populzeſte Film 
der Saiſon 1036 


David 


des Jahres 19361 


Heute und folgende Tage 


Uner arohes Programm! 
Der größte Schlager 


Nawrot 7 Tel. 128:07 


Emviangäftunden: 10—12. 5—7 


Dr.med.WOLKOWYSKI 


wohnt fetzt 


Cegielniana 11 ie. 238:02 


empfängt von 8—12 und 4—9 Uhr abends 
an Sonn- und Feiertagen van 9—1 Uhr 


ihren Kopf an feine} 


Selbſtbeherrſchung verloren 


Ipegialarzt Für Haut- und Geſchlechtokrankhelten | 


Spssialarstfür Hant- Yaza-a.Csi lohtstrantueiten 


Halama / Zimiriska - 
Zabczynski / Sielanski 


‚„ILONKA“ mit GAAL 
reife der Wläge: 1.09 Jo 
ſtigungskupons zu 70 Groſchen 
4 Uhr, Sonntags um 12 Uhr 


Theater- u. Kinoprogramme 

Städtisches Theater: Heute 8.30 Uhr abends 
Premiere: Es war einmal ein Häftling 

Teatr ’ opularny: Ogrodowa 18. Heute 
8.15 Uhr Erhängen oder ertränken 

Casino: Kapitän Blood 

Corso: Kampf ums Lehen 

Europa: Der letzte Milliardär 

Grand-Kino: Die Launen der Mariette 

Metro u. Adria: Im Kampf mit dem Zarentum 

Miraz: Lieb nur mich 

Palace: Mazurka 

Przedwicsnie: Liebesmanöver 

Rakieta: Für ein bißchen Liebe 

Rialto: Zigeunerbaron 

Szıuka: David Coopperfield 


r SE ne ne Set > 01 
eee Die ſie bengeſpaltene 2 15 Sr Veil 1 „Volt pr 
1 257 eigeipaltene Buillimeter zeile Bu eg Mn Stellen · . ddr 1 8 4901 
Haupiſchriftleiter. Dipl-Ing. Emil Zerbe 
Besantwortli für en Tebafitonelen Inhalt un Heite 
 „Prasa“, godz, Betzitauer 10 


Rampf ams Leben 


In den Hauptrollen: 


PAUL MUNI 
BETTEDAVIS 


Ein Film von ungewöhnlicher 
Spannung 
Nebenbei: Pat-Attualitäten 


Preiſe der Plätze: 

1. Vorſtellung 50 und 54 Gr 
dann 54, 85 und 1.09 
Beginn: 4 Uhr, am Sonnabend 
und Sonntag um 12 Uhr 


Coopperfield 


nach ber berühmten Erzählung 
von Die ent 


mit dem neuen Fllmſtar 


Fred 
Bartholomew 


ſowie weiteren 


65 Elranſternen 


Beginn der Vorſtellungen um 
4 Uhr Sonnabends, Sonn- 
zags und Jeiertags 12 Uhr 


ün. 


um 


en 2 35 20 Prozent Rabatt 
ungen in Te 
Di bas duales ir 


. 


